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Oſterglocken
Ein ſchöner und ehrwürdiger Brauch unſeres Volkes will es

daß man an gewiſſen Abſchnitten im Kreislauf der Zeit
Halt macht um für einen Augenblick die Werkeltagsarbeit zu
ünterbrechen und in ſinnendem Rückſchauen zu betrachten was
man erreicht was man verloren hat Je mehr unſere an
ſpruchsvolle Zeit uns zu raſtloſer Thätigkeit zwiugt deſto
werthvoller und bedeutſamer wird dieſe feiertägliche Sammlung
und Muße Jm ſteten Jagen nach Gewinn und Ruhm im
haſtenden Wettkampf des modernen Lebens findet der Einzelne
ohnedies allzuwenig Zeit zur ſtillen Einkehr bei ſich ſelbſt

er wird ſchließlich gezwungen zu einem für die ſpähenden
Blicke der Außenwelt zugerichteten Scheinleben das ihn am
Ende ganz vergeſſen läßt wie er der Allgemeinheit der ganzen
Menſchheit zugehört

Durch lange Jahre hat dieſes partikulariſtiſche Empfinden
den deutſchen Namen geſchädigt die innere Zerriſſenheit hat
unſer Vaterland fremdem Spott überantwortet der von einem
einigen Deutſchland mit ebenſolcher Gläubigkeit ſprach wie
von einer Roſenblüthe im Schnee Und nun da die Zeit er
füllet ward und in beiſpielloſer Entwickelung mit dem Sieg
zugleich die Einheit erblühte nun hat ſich das Einzelbewußt
ſein wohl erweitert zu einer nationalen Anſicht nicht aber zu
dem Gefühl der Menſchheitsangehörigkeit Die
Empſindung endlich anerkannt zu ſein im Rathe der Völker
ſie ſteigert ſich gar leicht für die Maſſen zu ſtolzer Ueber
hebung Der Sieg ſo ſchön er iſt wenn er in ehrlichem
Kampfe erſtritten ward iſt auch gefährlich im Glück nur
wird man leichtlich übermüthig

Gewiß der Deutſche darf ſich ſeines Namens heute froh
bewußt ſein doch eines ſollte er niemals vergeſſen daß er
zuerſt ein Menſch und dann ein Deutſcher iſt Nach dem
Jahrhundert unklarer kosmopolitiſcher Jdeale mußte in natür
licher Rückwirkung das Nationalitätsbewußtſein ſtark und kühn
ſich erheben wie nach drückender Sommerſchwüle der rauhe
Herbſtſturm und die körnigen Eisſchauer des Winters mit
gedoppelter Gewalt ihr tobendes Spiel beginnen
Winter währt ſchon lange in drückender Waffenrüſtung ſtarrt
die Welt und feindlich ſchauen in Oſt und Weſt die Nachbarn
ſich ins zornige Auge ſtets bereit ſich kämpfend auf einander zu
ſtürzen zu unheilvollem Bruderzwiſt Und mit lautem Jubel
begrüßt die angſtbefreite Bruſt den erſten warmen Sonnen
ſtrahl der die harte Eiſesdecke zu löſen verheißt den erſten
Ton der holden Gnadenbotſchaft Friede ſei mit euch

Ein unruhvolles ſorgenſchweres Jahr liegt hinter uns Da
wir zum letztenmal das Auferſtehungsfeſt begingen da lag das
Land in tiefer düſterer Trauer um den erſten Kaiſer des neuen
Reiches Das Frühlingsfeſt der Freude ward eine Trauerzeit
Und gleich als ob ein langer Bußtag angebrochen wäre für
das deutſche Land folgte dem Leid das neue Leid die Klage
um den ehrwürdigen Greis der ſeines Lebens Lauf in ſtolzer
Ehrenbahn erfüllt ſie verſtummte nur um von neuem zu er
tönen als der Frühlingskaiſer ins vorzeitige Grab ſank

Wenn uns der Oſterglocken voller Klang an ihn heute am
mächtigſten mahnt wer möchte uns darum tadeln Wir ehren
auch den überlebenden Sohn wenn wir des Vaters reine
Menſchlichkeit ſein herrliches allem Großen und Schönen weit

Frühlings Werden und Pergehen

Jm Walde der noch öde und kahl uns entgegenſtarrt
ſchüttelt ein rauher Nordoſt die alten Bäume er rauſcht in
den Wipfeln der Buchen und Eichen und ſauſt durch das
Dickicht der Föhren Und ſo haben wir ihn auch die ganze
Nacht heulen gehört und rütteln an den Fenſterläden und
pfeifen im Windfang und ſeine unmelodiſchen Töne ließen uns
nicht ſchlafen und wenn wir für Augenblicke vor Müdigkeit
eingeſchlummert waren warf er plötzlich die Windfahne auf
dem Hausgiebel herum daß ſie mit ſchrillem Laut uns wieder

m doch trotzdem fühlen wir jetzt Wohlbehagen und unſereBruſt hebt ſich höher denn einerſeits erfü e uns gerade die
Stürme der Tag und Nachtgleiche mit der frohen un
daß der Frühling nahe iſt daß er heimkehren muß mit all
ſeinem Jubel ſeinen Freuden und Wonnen und andererſeits
gewährt uns die friſchere reinere Luft langentbehrtes Wohl
gefübl und das Empfinden als ſeien auch wir neugeboren
gleich aller übrigen lebenden Welt

Nicht umſonſt trägt der Monat März ſeinen Namen nachdem Kriegsgott des Alterthums Während ſeines ganzen
Verlaufs ſehen wir einen immerwährenden Kampf der e
walten in der lebloſen wie in der lebendigen Welt Mit dem
wärmeren Wehen der Luft beginnt es fortdauernd von den
Höhen zu rieſeln die Eisdecken der Gewäſſer werden geſprengt
und immer reißender ſtürzt der Bach ſeine getrübten Fluthen
ins Thal hinab Und die ſprießenden Keime ſchwellenden
Knospen ihre Hülle durchbrechenden Kerbthiere auch ſie
müſſen ſamt den harten Kampf ums Daſein beſtehen

Wie verderblich aber auch für alles junge Leben dies Toben
der Naturmächte nur zu oft wird ebenſo unendlich wohlthätig
iſt es im allgemeinen Nur durch ſeine Hilfe kann die Ausſaat

frohe

Aber der

die Amſel und vom Buchenwipfel herab die Singdroſſel uns

geöffnetes Gemüth wehmuthergriffen uns vors Auge führen
An eines Größeren Schickſal gemahnt uns ſein früher Tod
an das thränenvolle Geſchick jenes Friedensfürſten der einer
Welt Sünde auf ſich nahm und der dahin ging leidend ohne
zu klagen Und wie jener wieder auferſtand am dritten Tage
und alles Volk den Herrlichen ſah ſo iſt des edlen Menſchen
Leben nicht verloren und abgeſchloſſen mit der leiblichen Auf
löſung von den Todten ſtehet er wieder auf und allen die
ihn geſchmäht zeigt er die Wundenmale und ſpricht zu ihnen
Ihr glaubet weil Ihr ſehet ſelig aber ſind die nicht ſehen
und doch glauben

Ein finſterer Geiſt iſt in letzter Zeit durch s deutſche Land
gezogen ein Geiſt der Verhetzung und der Unduldſamkeit
Phariſäiſcher Eifer ſuchte ſich auf allen Seiten lärmend vor
zudrängen und das Wort von der Bruderliebe drohte zum
leeren Schall zu werden in den Tageskämpfen der verbitterten
Gegner Wir haben nicht Recht hier zu ſprechen und es
möchte auch jenem weiſen Richter von dem Leſſings Nathan
ſpricht kaum möglich ſein hier den Schuldigen auszuſondern
aus den Reihen der Unſchuldigen Peccatur intra muros et
extra Heute aber da Glockenklang die ſtille Luft durchzieht
da die Natur zu neuem jungem Leben wieder erwacht nach
langem Winterſchlaf und friſche grüne Triebe keck ſich her
vorwagen an s Frühjahrsſonnenlicht heute ziemt es wohl im
Geiſte wenigſtens das weiße Feſtkleid anzuthun das Gewand
des Friedens der Unſchuld der Nächſtenliebe

Man wirft unſerer Zeit Unglauben vor und es giebt augen
verdrehende Erbpächter der Frömmigkeit die jeden in den
tiefſten Höllenabgrund hinabdonnern möchten der nicht auf
ihre Weiſe ſelig zu werden ſtrebt Die ſo denken ſind weit
entfernt von wahrer Chriſtgläubigkeit Nicht nur in hoch
ragenden Kirchen und Kathedralen kann echte Frömmigkeit ſich
erbauen auch draußen in Wald und Feld in Flur und Hain
kann man mit ſeinem Jnnern ernſte Zwieſprache halten und
den Herrn finden inmitten ſeiner ewig jungen ewig ſchönen
Schöpfung

Wem die Oſterglocken die Liebesbotſchaft hineinläuten ins
ergriffene Herz wem ſie Kunde bringen vom Leid der Welt
und von der Pflicht des Einzelnen von dieſem Weltenleid
ſein Theil auf ſich zu nehmen wie einſt auf Golgatha der
Menſchenſohn das Kreuz auf ſich nahm der feiert Oſtern
das Feſt des Friedens und der Auferſtehung Und mit dem
größten deutſchen Dichter mag er ſagen wenn aus der Alltags

ſtimmung ihn der helle Ton der aus der Kinderzeit gewohnten
Oſterglocken zurückruft zum Bewußtſein ſeines Menſchenthums

O tönet fort ihr ſüßen Himmelslieder
Die Thräne quillt die Erde hat mich wieder

n Politiſche Ueberſicht
Ueber die franzöſiſchen Angelegenheiten liegen uns

heute die folgenden telegraphiſchen Mittheilungen vor

Paris 19 April Der Unterſuchungsausſchuß des
Staatsgerichtshofes vernahm heute den Botſchafter
Cambon aus Madrid über die Beziehungen die derſelbe
mit Boulanger während de Kommando s in Tunis unter
hielt Morgen ſoll der Nachfolger Boulangers auf dem Kriegs
miniſterpoſten General Ferron über den Prozeß gegen
General Caffarel und über die geheimen Fonds des
Kriegsminiſteriums vernommen werden

in der Natur vollendet und erſt der volle Frühlingseinzug
vorbereitet werden

Märzveilchen und Märzhaſen, die immer zahlreicher
zurückkehrenden Wandervögel und die immer eifriger ihre
Stimmen erhebenden gefiederten Sänger ſie künden für jeden
Naturfreund den endſchließlichen Sieg der milden Jahreszeit
über die rauhe den Sieg des Frühlings über den Winter im

voraus an 8Unſere Altvorderen für welche ja die Naturvorgänge
ungleich wichtiger waren als für uns knüpften an die Tag
und Nachtgleiche vielerlei Gebräuche von denen ſich noch
manche hier und da unbewußt im deutſchen Volksleben er
halten haben meiſtens allerdings nur als Scherze bei denen
ſich niemand mehr etwas denkt

Eröffner nannten die Alten den Monat April und in
der That er ruft unzählige Keime wach er erſ ließt zahlloſe
Knoſpen ermuntert das im Winterſchlaf ruhende Thierleben
führt die meiſten gefiederten Wanderer von fernher zurück und
eröffnet uns auch die Augen und Herzen für die jetzt ſich ent
wickelnde Herrlichkeit und Pracht in der Natur Wie erfreut
und erquickt uns das helle ſaftige Grün der Wieſen denn es
erſcheint uns in ſeinen Millionen Keimchen und Hälmchen ſo
recht als das Sinnbild ſeiner Farbe der Hoffnung Der
ernſte Kampf des jungen Lebens mit den letzten immer noch
wiederkehrenden Wintertücken iſt nun bald vorüber friedli
dürfen dann die Blüthen und Knospen ſich entfalten die
Vögel ihre Lieder anſtimmen und ihre Bruten beginnen

Wenn wir uns jetzt mit offenen Augen und empfänglichem
u en umſchauen wenn wir das hehre S der Obſtbaum
lüthe theilnahmsvoll mit begehen wenn über den Veilchen

zierlich rothgeaderten Sauerkleeblüthen und glänzenden Weiden
tätzchen die Bienen und Hummeln ſummen und bunte Falter
fächeln wenn im Fliederhain die Nachtigall im Kiefernwald

Paris 18 April Präſident Carnot iſt von ſei n
Unwohlſein vollſtändig wieder hergeſtellt und hat heute nach
mittag der Eröffnung des hiſtoriſchen Muſeums zur Erinnerung
an die Revolution beigewohnt Heute vormittag wurden bei
dem Deputirten Turquet und fünf anderen hervorragenden
Anhängern Boulangers auf Anordnung Merlins des Vor
ſitzenden des Unterſuchungs Ausſchuſſes des Senats Haus
ſuchungen vorgenommen

Betreffs der Meldung pariſer Blätter wonach die dem
nächſtige Ausweiſung Boulangers aus Belgien zu er
warten ſtände verlautet von unterrichteter Seite daß ein
formelles Verlangen dieſer Art ſeitens der franzöſiſchen Re
gierung bis jetzt nicht geſtellt worden ſei Der franzöſiſche
Geſandte Bourée habe zwar in einer mit dem Miniſter
des Auswärtigen Fürſten Chimay gehabten Unterredung auf
das Mißvergnügen hingewieſen das in Frankreich durch die
Umtriebe der Boulangiſten in Brüſſel hervorgerufen werde
die fragliche Unterredung habe aber keinerlei offiziellen
Charakter getragen und ſei auch nicht durch dem Geſandten
Bourée gus Paris zugegangene Jnſtruktio zen veranlaßt
geweſen

Die Zeitſchrift des pariſer Vereins für Statiſtik
theilt beachtenswerthe Ziffern zum Vergleich der heutigen
Lage Frankreichs und derjenigen von vor 100
Jahren mit Die Brutto Staatseinnahmen betrugen im
Jahre 1789 6911 Millionen heute betragen ſie 3012
Millionen Fres die direkten Steuern 1789 363 Mill 1889
444 Mill die indirekten damals 240 jetzt 1843 Mill ins
beſondere gab es damals von ſtaatlichen Alleinrechten nur die
Poſtverwaltung die 17 Mill einbrachte heute beläuft ſich der
Ertrag der Alleinrechte auf 584 Mill Fres Die Erhebungs
koſten beliefen ſich 1789 auf 113 heute das vierfache Budget
nur auf 178 Mill Der Werth des beweglichen Reichthums
wurde vor 100 Jahren auf 200 300 Mill geſchätzt heute
auf 70 80,000 Millionen Sparkaſſeneinlagen gab es da
mals noch nicht heute ter ſie 2500 Millionen Fres
Der Wechſelverkehr iſt von 503 auf 9000 das Voden
einkommen von 1400 auf 2600 das geſammte jährliche National
einkommen von 5000 auf 30 35,000 Millionen die Ein
fuhr von 576 auf 5116 die Ausfuhr von 441 auf 4245
Millionen geſtiegen Der Durchſchnittspreis des ha Land
betrug 500 Fres heute 1700 nachdem er ſchon einmal 2000
Fres erreicht hat Etwa 4 Millionen ha Land waren mit
Weizen bebaut und ertrugen etwa 40 Mill hl 1886 brachten
7 Mill ha 107 Mill hbl der Ertrag hat ſich alſo faſt ver
doppelt Der Brodpreis iſt anſcheinend derſelbe geblieben
wie vor 100 Jahren aber in Anbetracht des gefallenen Geld
werthes bedeutend geſunken der Arbeitslohn auch nach Be
rückſichtigung der Geldwerthabnahme bedeutend geſtiegen der
Durchſchnittslohn der ländlichen Arbeiter z B von 60 Cents
auf 21 Fres Zur Fahrt von Paris nach Marſeille inder Poſtkutſche brauchte man 13 von Paris nach Toulouſe

8 Tage nach Bordeaux und nach Lyon 5 nach Straßburg
41 nach Lille 2 Tage

Wir theilten bereits mit daß in dem engliſchen Wahl
kreiſe Rocheſter kürzlich anſtelle eines bisherigen konſer
vativen Vertreters der Gladſtonianer Knatchbull
Hugeſſen ein Sohn Lord Brabourne s mit 1615 Stimmen
zum Vertreter im Hauſe der Gemeinen gewählt worden iſt
Auf den von den Konſervgtiven aufgeſtellten Kandidaten ent
fielen nur 1500 Stimmen 1885 war der Konſervative
noch mit einer Mehrheit von 247 Stimmen gewählt worden
welche ſich jetzt in eine liberale Mehrheit von 75 Stimmen
verwandelt hat Seit den allgemeinen Parlaments

ihre Frühlingsgrüße entgegenſchmettern dann können auch wir
nicht kalt und verſchloſſfen bleiben Wir jubeln freudig und
beglückt entgegen der nahenden Zeit der Liebe und Wonne in
der Natur ſelbſt wenn noch immer wieder ein Schnee
geſtöber in die Blüthenpracht ſtürmt ſelbſt wenn das April
wetter das unbeſtändigſte des ganzen Jahres iſt

Dann können wir voll und ganz den Dichter verſtehen und
mit ihm uns hineinleben in den Jubel in welchem er ſingt

Saatengrün Veilchenduft
Lerchenwirbel Amſelſchlag
Sommerregen linde Luft
Wenn ich ſolche Worte ſinge
Braucht es da noch e Dinge
Dich zu preiſen Frühlingstag

Jn ſeinem ganzen unerſchöpflichen Reichthum bringt uns
den Frühling aber erſt der Mai und in der Regel auch dieſer
noch nicht einmal ſo ganz unbedingt denn die eigentliche
Maienzeit haben wir im größten Theil unſeres deutſchen

Vaterlandes ja erſt und allein von der letzten Hälfte des Mai
monats bis zum Ende der erſten Hälfte des Juni

Das ſind die wundervollen Tage an denen alles rings um
uns her in der Natur blüht und prangt alles duftet alles
jubelt Jeder Augenblick erzeugt neues junges Leben ſich er
ſchließende Knospen ſich entwickelnde Kerbthiere Eier und

ch Junge in den Vogelneſtern junge Vierfüßler u a m
Den höchſten und ſchönſten Eindruck aber den herrlichſten

Naturgenuß gewährt uns jetzt der Vogelgeſang Wenn
Philomelens Klage den Hain durchſchauert der Himmelslerche
Jubeltriller aus der Bläue gleichſam herabperlen das Wald
abendlied der Amſel das Thal durchhallt da möchten wir
im harmoniſchen Zuſammenklang der Naturſtimmen weder ein
einziges dieſer Vogellieder noch den flötenden Ruf des Pirols
das Lullen der Haidelerche Edelfinks Schmettern Schwarz
köpfchens Ueberſchlag Sprachmeiſters Stimmen Vielerlei dex
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wahlen 1886 haben die Gladſrontaner nunmehr
neun Sitze gewonnen und nur einen in Doncaſter
verloren

In England hat die rer der Nachricht daß die
perſiſche 7 Kelati Nadiri das Fort Nadir
Schahs an Rußland abgetreten worden ſei momentan be
ruhigt dennoch bleibt man dabei daß Rußland ein hervor
ragendes Intereſſe an der möglichſt baldigen Erwerbung dieſes
Platzes habe deſſen ſtrategiſche Bedeutung und militäriſche
Widerſtandsfähigkeit als ganz enorm geſchildert wird Der
jetzt verſtorbene Oberſt Valentin Baker der den Platz im
Jahre 1873 beſuchte ſchildert ihn als ein Weltwunder Er
bildet eine gigantiſche natürliche Feſtung von oblonger Geſtalt
etwa 21 engl Meilen lang und von 5 bis 7 Meilen breit
Den äußeren Abſchluß bildet ein Ringwall von 800 bis
1200 Fuß hohen Felſen die einen ſenkrechten Fall von 300 bis
600 Fuß haben Durch dieſen Wall führen nur fünf ſämmt
lich befeſtigte Engpäſſe in das Jnnere welches von einem Bach
bewäſſert an Quellen reich und ſo fruchtbar iſt daß es eine
Drei Bevölkerung und Beſatzung zu ernähren vermag

ie geſammten Artillerieparks der europäiſchen Armeen
könnten meint Oberſt Baker KelatiNadiri 100 Jahre und
länger bombardiren ohne eine merkbare Spur zu hinter
laſſen Als Feſtung ſei es einer der wunderbarſten Plätze der
Welt

Dem Vernehmen nach ſind die bereits gemeldeten Handels

vertrags Verhandlungen Serbiens mit Bulgarien
infolge neuer Anſprüche der bulgariſchen Regierung einer abermaligen Verzögerung anterworſen worden

Nach in Belgrad eingegangenen Meldungen ſind die von
Serben bewohnten Diſtrikte Nord Macedoniens
erneuerten Ueberfällen ſeitens der Arnauten ausgeſetzt ge
weſen und haben infolgedeſſen gegen 80 Flüchtlinge die ſerbiſche
Grenze überſchritten

Aus Petersburg wird unterm 18 d gemeldet Nach
einem heute veröffentlichten wird beſtimmt daß
an den laut Geſetz vom 8 Mai 1887 im Herbſte dieſes Jahres
ſtattfindenden Uebungen die Reſerviſten der Jnfanterie ſowie
der Fuß und Feſtungsartillerie des Jahrgangs 1884 theil
nehmen ſollen welche weniger als 3 Jahre aktiv gedient haben
ebenſo diejenigen des Jahrganges 1879 welche über 3 Jahre
gedient haben Ein weiterer Tagesbefehl verordnet daß die
am 18 Juni 1888 anbefohlene Ausrüſtung der fünf beſtehen
den Schützenbrigaden mit ebenſoviel fliegenden Artillerie
parks Trains zum Patronentransport zum 1 Mai d J zu
bewirken iſt

Aus Sofia wird der Times durch den Draht gemeldet daß
Zeichen einer Spaltung in der Zankoff ſchen Partei
vorhanden ſind indem mehrere Anhänger Zankoffs der Anſicht
ſind daß ſeine Pläne zu revolutionärer Natur ſeien Die
Mißvergnügten ſeien geneigt ſich der Partei Stambuloffs an
zuſchließen Wie der wiener Korreſpondent der Times
erfährt hatte die Reiſe der Prinzeſſin Clementine
von Koburg nach Oeſterreich den Zweck Arrangements zu
treffen welche in kurzem Verlobung ihres Sohnes des
Fürſten Ferdinand von Bulgarien mit einer Prinzeſſin des
Hauſes Orleans führen dürften

Aus Newyork wird gemeldet Laut der vom Präſidenten
erlaſſenen Proklamation werden die Jndianer Ländereien
der Oklahamg Reſerve am Montag eröffnet Eine ge
waltige Menge Koloniſten umlagert bereits das ganze Gebiet
und es iſt auch ſchon zu Blutvergießen gekommen Die
Regierung ſchickte 2 Mann Truppen und viele Marſchälle
ab um Ordnung zu halten Schaaren zu Wagen und zu
Fuß Weiße und Neger durchziehen Weſtarkanſas Eine Ab
theilung darunter viele Weiber wartet in Gainesville Texas
mit dem re Entſchluſſe ſich Landlooſe zu erkämpfen Die
Atchiſon Eiſenbahn erwartet für den Montag 5000 Koloniſten
und 1000 Wagenladungen Fracht eine Kolonie von 2000
Veteranen und 700 Wagen aus Ohio Maryland und Weſt
virginien iſt unterwegs mit einer tragbaren Brücke für den
eſchwollenen CimarronFluß Aus Wictchita Kanſas iſt
apitän Coopers mit einer Kolonie von 20,000 Perſonen ab

marſchirt Kapitän Couch i mit einer anderen Kolonie
unterwegs Es werden Gewaltthaten erwartet und die Auf
per iſt größer als 1849 während des kaliforniſchen Gold
iebers

Die Nachrichten über die Thronfolge in Abeſſynien
lauten widerſprechend Während einerſeits gemeldet wird daß
mehrere Prätendenten dem von dem Negus eingeſetzten Nachfolger
Mengaſcho die Thronfolge mit den Waffen in der Hand
ſtreitig machen und daß nebſt Debeb und Ras Alula auch der
König Menelik von Schog ſich der Thronbeſteigung Mongaſcho s
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Singdroſſel klangvolles Jubeln des Hänflings Flöten und
Schmettern weder den Kuckucks und Wiedehopfsruf noch das
Trommeln des Spechtes entbehren

Wonnemond nennt der Volksmund dieſen S
freilich iſt er die Friſt des Wonnigſten im Leben der Liebe
Wenn Maiglöckchen und Waldmeiſter uns ſüß umduften und
alle Stimmen und Laute der Thierwelt zuſammenklingen zum
großen unendlichen jubel und freudenreichen Konzert der

atur wenn die roſige Apfelblüthe und die große ſchneeige
Blume des Miſpelſtrauchs als vieldeutige Sinnbilder den
Buſen der Jungfrau zieren wenn die am Rain ruhende Maid
in beglückender Gewißheit und doch in ſo bangem Zagen die
Blätter des Tauſendſchönchens als Orakel abzupft dann
wiſſen wir daß mit dem glücklichen Menſchenkinde zugleich
alles Leben in der Natur jetzt ſchwelgt in dem beſeligenden
Gefühle der Liebe

Bald aber ſingt dann der Dichter Kurz iſt des Lenzes
Wonnezeit kurz ſeines Jubels Reigen, und in der That wir
ſehen daß unſer deutſcher u ſich kaum über drei
meiſtens nur auf zwei Monate erſtreckt Doch für jeden der
ihn vom erſten bis zur letzten Regung nur zu ſuchen
und zu finden weiß hat er trotzdem gar viel des Schönen
und Herrlichen zu bieten Und ein Gedanke iſt es vor allem
der uns den Frühling ſo lieb und werth macht ſeine immer
wieder neue Rückkehr und die zuverſichtliche Hoffnung mit der
wir unter allen Unbilden der rauhen Jahreszeit uns tröſten
dürfen Es muß doch Frühling werden

Freilich eine findung tritt uns dann naturgemäß um
o ſchmerzlicher entgegen die Wahrheit von der die glückliche

W noch nichts weiß und von der uns erſt das heran
nahende Alter nur zu empfindliche Kunde et
im Dichterwort des Volksliedes uns mahnt Der Menſch
aber hat nur ein n einzigen Mai

D Karl Ruß

widerſetze wollen andere Nachrichten wiſſen daß König Menelik
auf die Thronfolge durchaus keinen Anſpruch erhebe und bereit
ſei ſich der Oberherrſchaft des neuen Negus zu unterwerfen

und daß ſelbſt der vielgenannte Debeb ſich bereit erklärt habe

Mongaſcho den Eid der Treue zu leiſten

Aus dem Sudan wird gemeldet daß in Sarras 1000
Machdiſten unter der Führung eines neuen Emirs angekommen
ſind Eine machdiſtiſche Streitmacht unter Mohamed El Khair
wurde in einer Ortſchaft etwa ſieben Tagereiſen weſtlich von
Omdurman von Senouſſi s Truppen mit großem Ver
luſt auf s Haupt geſchlagen und El Khair gefangen ge
nommen Es heißt auch der Machdi habe ſich ſeiner Sicher
heit halber nach Chartum zurückgezogen
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Kleinere telegraphiſche Mittheilungen
Wien 18 April Die Polit Korreſp bezeichnet die

Nachricht von der Abberufung des ſerbiſchen Geſandten
in Berlin Criſtiſſch als vollkommen unbegründet

Rom 18 April Der Papſt hat den Staatsſekretär
Kardinal Rampolla offiziell bekannt gegeben daß er
anläßlich des nächſten Konſiſtoriums welches wahrſcheinlich Ende
Mai ſtattfinden werde 7 Kardinäle ernennen werde
und zwar zwei italieniſche ſowie die Erzbiſchöfe von Paris
Lyon Bordeaux Prag und Mecheln Von deutſchen und
ſpaniſchen Kirchenfürſten ſoll noch niemand für die Würde eines

ardinals in Ausſicht genommen ſein

Belgrad 18 April Der franzöſiſche GeſandtePatrimonio überreichte heute dem Regenten ſein Be
laubigungsſchreiben ſowie die Antwort des Präſidenten

Carnot auf die Notifizirung der Thronbeſteigung des Königs
Alexander Patrimonio gab bei der Ueberreichung den Wünſchen
der franzöſiſchen Regierung für das Glück des Königs und das
Wohlergehen Serbiens Ausdruck Riſtiſch ſprach ſeine Be
friedigung über die kundgegebenen freundſchaftlichen Ge
ſinnungen aus

Sanſibar 18 April Telegramm des Reuter ſchen Bureau
Der italieniſche Aviſo Dampfer Rapido iſt hier eingetroffen

n Dentſches Reich
Berlin 19 April Der Kaiſer unternahm am Mittwoch

nach Aufhebung der Mittagstafel einen Spazierritt nach dem
Thiergarten und dem Grunewald Nach ſeiner Rückkehr empfing
Se Maj zu einer Beſprechung den Staatsſekretär des Aeußern
Grafen Bismarck und nahm dann den kriegsgeſchichtlichen
Vortrag des General Lieutenants v Wittich entgegen Geſtern
vormittag nahmen der Kaiſer und die Kaiſerin welche von
ihrer Erkältung wieder befreit iſt in der neu errichteten Haus
kapelle im Palais der Kaiſerin Auguſta wie alljährlich an dieſem
Tage an der heiligen Abendmahlsfeier theil Dieſelbe wurde vom
Ober Hof und Domprediger D Kögel abgehalten Um die

Stätte en weihen an welcher Kaiſer Wilhelm am 9 März ent
ſchlief hatte die Kaiſerin Auguſta befohlen daß das kleine Gemach
welches zwiſchen dem Sterbezimmer und dem großen Vorzimmer
vor des Kaiſers Gemächern liegt und das in den letzten Stunden
des Kaiſers durch die geöffnete Thür mit dem Sterbezimmer
vereinigt war in eine Gebetsſtätte zu gottesdienſtlichem Gebrauche
im engſten Familienkreiſe verwandelt werde Hier verſammelten
ſich geſtern früh Jhre Maleſtäten die Kaiſerin Auguſta der Kaiſer
und die Kaiſerin die Erbprinzeſſin und der Erbprinz von
Meiningen in der Kapelle um das Abendmahl zu empfangen
Zur Feier des 200jährigen Stiftungsfeſtes der Schwedter Dragoner
am 24 April wird ſich der Kaiſer nach Schwedt begeben
Wie aus Eiſenach geſchrieben wird trifft der Kaiſer nach den
bis heute vorliegenden Nachrichten anfangs Mati wahrſcheinlich
am in Begleitung des Großherzogs zu mehrtägigem Aufent
halt auf der Wartburg ein Für die Ausſchmückung der
Straßen und Plätze welche der Kaiſer auf der Fahrt nach der
Wartburg paſſirt werden ſchon jetzt Vorbereitungen getroffen

Der deutſche Kaiſer wird wie jetzt endgiltig beſtimmt
worden der Königin Viktoria von England einen Beſuchin der zweiten Woge des Juli abſtatten Es verlautet der

Kaiſer werde von einem zahlreichen Gefolge begleitet ſein und
etwa eine Woche in England bleiben

Soeben iſt eine Fortſetzung des Weißbuches über
Samoa erſchienen Sie enthält einen Bericht des kaiſerlichen
Konſuls Dr Knappe in Apia vom 26 Febr d J Derſelbe
verbreitet ſich über den Verlauf der Verhandlungen mit den
Aufſtändiſchen über die am 19 Jan erfolgte Erklärung desKriegszuſtandes und die den Aufſtändiſchen Segen dergeſellkbe

Forderung daß die Verwaltung Samoa s auf Deutſchland
übergehe Der Bericht giebt dann noch Ausführungen über
die allgemeine Lage in Samoa und die Mittheilung von
Lootſenernennungen durch den britiſchen und amerikaniſchen
Konſul Das zweite Aktenſtück iſt ein Erlaß des Reichs
kanzlers an den kaiſerlichen Generalkonſul Dr Stübel
in Apig vom 16 April d J datirt in welchem das Ver
fahren des Konſuls Knappe einer ſcharfen kritiſchen Beleuchtung
unterzogen und im übrigen der bereits genügend bekannt ge
wordenen Auffaſſung des Reichskanzlers über unſere Be
ziehungen zu den ſamoaniſchen Angelegenheiten Ausdruck ge
geben wird

Nach einem Telegramm des Reuter ſchen Buregu s aus
Sanſibar hat Dre Bley namens der Expedition von
Dr Peters Anſpruch auf eine Entſchädigung von 15,000
Rupien erhoben weil der Poſtdampfer von
Britiſch Jndien im März in Lamu nicht angelegt hat

Wie ſozialdemokratiſche Blätter berichten hätten ſich
ſowohl die engliſchen als auch die däniſchen Sozialdemokraten

für die l der Haäger Konferenz erklärtBis zum 20 April iſt den franzöſiſchen Poſſibiliſten Zeit ge
laſſen die Annahme oder Nichtannahme der letzteren anzu
zeigen Daß die deutſchen Sozialdemokraten aber wenig Hoff
nung auf die Erfüllung ihrer Wünſche haben zeigt ſchon der
Umſtand daß ſie bereits jetzt den Pariſer Kongreß für den
Eventualfall als poſſibiliſtiſchen Rumpfkongreß bezeichnen

Die von der ſozialdemokratiſchen Partei gegenwärtig ge
ründeten Vereine zur Erzielung volksthümlicherahlen ſcheinen ſich ganz beſonders gegen die Deutſch

freiſinnigen zu richten So wird aus Schleſien gemeldet
daß dort in drei Wahlkreiſen die bisher im deutſchfreiſinnigen
Beſitz waren Liegnitz Görlitz und Hirſchberg ſolche Wahl
vereine gegründet worden ſind und alsbald mit der Auf
ſtellung Fprner ſozialdemokratiſcher Kandidaten vorgegangen
werden ſoll

Das berliner Kammergericht hat den Polizeipräſi
denten von Potsdam verurtheilt den dortigen Droſchken
kutſchern für die Zeit vom 5 bis 12 Okt 1884 während

ſie durch eine nachträglich aufgehobene Polizeiverfügung
an Ausübung ihres Gewerbes behindert worden waren
eine Summe von je 64 M zu zahlen Was dem Polizei

präſidenten von Potsdam recht iſt das ſollte eigentlich dem
von Berlin wegen des Verbotes der Volksztg billig ſein
Die entſcheidende Beſtimmung des Allg Landrechts lautet

Wer ein Amt übernimmt muß auf die pflichtmäßige
ührung deſſelben die genaueſte Aufmerkſamkeit wenden Jedes
bei begangene Verſehen welches bei gehöwiagr Aufmerkſam

keit und nach den Kenntniſſen die bei der Verwaltung des
Amtes erfordert werden hätte vermieden werden können und
ſollen mß er vertreten orgeſetzte welche dar vorſchrifts
mäßige Aufmerkſamkeit die Amtsvergehungen ihrer Unter
ebenen hätten hindern können ſind für den aus Vernach
äſſigung deſſen entſtehenden Schaden ſowohl dem Staat als

einzelnen Privatperſonen welche darunter leiden verhaftet

Von dem rn bezw der Unterdrückung des Deutſch
thums in den Oſtſeeprovinzen legen zwei uns heute
vorliegende Meldungen beredtes Zeugniß ab Zunächſt ſchreibt
man uns Herr Buchholz der Redacteur der Rigaiſchen Ztg
hat Riga heimlich verlaſſen Die Rigaiſche Ztg ſelber hat
den Behörden angezeigt daß ſie aufhöre zu erſcheinen Be
kanntlich war die Rigaiſche Ztg das Hauptorgan der baltiſchen
Deutſchen Sodann ſollen einer weiteren Meldung zufolge
die evangeliſchen Stadt Konſiſtorien Riga s und
Revals ſowie das Oeſel ſche Konſiſtorium in Arensburg auf
gehoben werden

Ein Enkel des letzten Kurfürſten von Heſſen Graf
Friedrich von Schaumburg Sohn des Fürſten Friedrich Wilhelm
von Hanau iſt zum Seconde Lieutenant im königlich
bairiſchen Jäger Bataillon zu Kempten befördert worden
Graf Friedrich war vor 2 Jahren als Avantageur in die bairiſche
Armee eingetreten nachdem er die Gymnaſialſtudien früher in
Dresden und dann in Gütersloh abſolvirt hatte Der Vater
Fürſt Friedrich Wilhelm von Hanan der älteſte Sohn des Kur
fürſten lebt bekanntlich zu Rielbach bei Zürich wo er unmittelbar
am See ſeit 1877 eine eigene Villa bewohnt

Bremen 18 ar Der Schnelldampfer Lahn des
Nord deutſchen Lloyd traf geſtern abend 92 Uhr in
Southampton ein Derſelbe hat die Reiſe von NewYork
nach Southampton 3100 Seemeilen in 7 Tagen und
50 Minuten zurückgelegt alſo 18,37 Seemeilen in
der Stunde

UniverſitätsNachrichten
HSalle 20 April Jn das Kuratorium der könig

lichen Bibliothek zu Berlin für den vom 1 April d J
ab beginnenden dreijährigen Amtsabſchnitt iſt durch Ernennung
ſeitens des Miniſters der geiſtlichen Unterrichts und Medizinal

e u a der Ober Bibliothekar D Hartwig hier
erufen

Müuchen 17 April Das Kollegium der Gemeinde
bevollmächtigten bewilligte heute einſtimmig 564,000 M für die
neue ſchirurgiſche Klinik Der Staat zahlt 388,400 M

Probinzial Rachrichten
Naumburg a 18 April Wie von der Sagle Ztg

ſchon berichtet iſt in einem Gefechte in Kamerun am 12 Febr
der Sohn des hieſigen Zieglers Sigismund Völker gefallen
Dem an den Vater gerichteten Schreiben des Kapitänlientenants
und Kommandanten des Kanonenbootes Hyäne Hrn Zeye
entnehmen wir folgende Stelle

Die Beſatzung S M Kbt Hyäner hatte das im nord
weſtlichen Theil des Kamerungebietes wohnende Bergvolk der
Bumboko von welchem zwei an dem Meere liegende Dörfer
der Betika Leute geplündert und verbrannt waren zu züchtigen
e marſchirte das Landungscorps am 11 d in das Jnnere
Nachdem an dem erſten Tage auf keinen Widerſtand geſtoßen
war ſchaarten ſich die Bumboko am folgenden Nachmiktag auf
einer Anhöhe des Dorfes Bokullu zuſammen Beim Sturm
anf dieſe Höhe wurde Jhr Sohn Emil welcher an der Spitze
des Corps dicht hinter dem kurz zuvor verwundeten Führer
Lieutenant zur See Wehyer folgte von einer Kugel in die
Stirn oberhalb des linken Auges ſowie durch einen Schuß in
das Herz getroffen Ohne einen Laut von ſich zu geben ſank
r Sohn im Dienſte für das Vaterland leblos zuſammen
er Verluſt wird von den Vorgeſetzten wie von den engeren

Kameraden gleich ſchwer betrauert u ſ w
Das Schreiben iſt datirt Kamerun den 17 Febr 1889 und iſt
vom 16 April aus Berlin nach Naumburg abgegangen

O Torganu 19 April Nach dem Jahresbericht des hieſigen
Gymnaſiums betrug die Schülerzahl der Anſtalt einſchl der
Vorſchule rund 260 Das Zeugniß über die wiſſenſchaftliche
Befähigung für den einjährigen Militärdienſt haben erhalten
Oſtern 1888 18 Michaelis 4 Schüler Auf vielſeitigen Wunſch
werden hier in Verbindung mit den beiden im Frühling und
Herbſt ſtattfindenden großen Viehmärkten jährlich 2 Pferde
märkte abgehalten werden der erſte am 6 Mai d J und
war auf dem Paradeplatze und dem angrenzenden Platze unter
en Linden Es läßt ſich für denſelben ein ſehr reger Ver

kehr erwarten Der Bekanntmachung des Magiſtrats zufolge
wird Stättegeld für Pferde nicht erhoben

Teucheru 19 April Heute ſind 150 Jahre verfloſſen
daß unſer Städtchen von einer großen Feuersbrunſt heim
geſucht wurde Von der ganzen inneren Stadt blieben nur zwei
einzeln liegende Häuſer ſtehen das Rathhaus und das Thier
bach ſche Getzt Wunderlich ſche Haus Jm ganzen brannten
49 Häuſer nieder Die ſog Gaſſengemeinden die Probſtei und
Oſtergaſſe Wende und Unter dem Berge von denen die letzteren
ihre eigenen Verwaltungen hatten rettete der Umſtand daß ſie
räumlich von der Stadt gekrennt lagen Der emeritirte Lehrer
Voigt in Volkmarsdorf bei Leipzig welcher ſchon verſchiedene
Abſchnitte aus der Geſchichte Teucherns beſchrieben hat wird
dem Vernehmen nach demnächſt eine längere Arbeit mit der
Ueberſchrift Der Brand von Teuchern am 19 April 1739 ver
öffentlichen

Neumark a d Geiſel 19 April Der unbekannte freund
liche Geber welcher am vergangenen Weihnachtsfeſte unſere
Kirche reichlich beſchenkte hat derſelben jetzt weiter einen
ſchönen Kronleuchter ſowie eine neue Altar und Kanzel
bekleidung gewidmet Ein anderer Unbekannter ſchenkte noch einen
Teppich

Düben 19 April Der hieſ Vorſchuß Verein E
hielt am 17 d eine Hauptverſammlung in der der Jahresumſatz
von 1888 in Einnahme und Ausgabe mit 498,492,79 M be
zeichnet wurde Jm verfloſſenen Jahre ſind 25 Mitglieder aus
eſchieden und es beträgt das Vermögen der 288 Mitglieder am
ahresſchluſſe 95,280,60 M An Dividende werden 2 Proz nebſt

4 Proz Zinſen gezahlt 6 t Man führt einen Reſerve
ſowie Sonder Reſervefonds und ſtellt außerdem noch Mittel zur
Deckung für Verluſte zurück Hinſichtlich letzteren Punktes kam
es zu einer recht lebhaften Erörterung da der Verein bei dem
Konkurſe Hertzſch Göritz 9000 M verliert Gegen die Vorwürfe
daß man hier gefehlt habe inſofern man nicht nach den Statuten
gehandelt konnte ſich die Verwaltung nicht genügend wahren

K Erfurt 19 April Am Dienstag fand ein Gerbereiarbeiter aus Stadtilm im Walde wo er ſich verirrt hatte einen

friſch be enen mächtigen Auerhahn Der Mann nahm das
edle Wild auf und erreichte bald Paulinzelle Dort ſtand der
Wagen des Fürſten von SchwarzburgRudolſtadt welch letzterer

Fürſtliche Jäger die Jagdbente unter entſprechender Dank
das Thier erlegt hatte Abfahrt bereit Freudig nahm der

erweiſung in Empfang Unter den Pachtbedingungen welche dem
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neuen Pächter der Gemeindeſchenke zu Göſſelborn auferlegt
ſind t die Sein das der Wirth ouſawriine den Hrtnachbarn Freiſchmaus nebſt Bier zu
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O 19 April Auch der hieſige Kriegerverein gehtmit 8 Denkmal für Kaiſer Sike
und Kaiſer Friedrich III zu errichten und zwar ſoll daſſelbe
mit Genehmigung der ſtädtiſchen Behörden ſeinen Platz in den
Anlagen vor dem königl en ichen iſt es he

elitzſch 18 April nige Zeit ſchon iſt es herda e Fatie es Eilenburger landwirthſchaftlichen Vereins

Bau einer Zuckerfabrik in Eilenburg angeregt wurde
Dieſer Gedanke wurde allerſeits mit Eifer erfaßt und man
glaubte die zuckerrübenbauenden Gutsbeſitzer zwiſchen Delitzſch
und Torgau für den Plan gewinnen z können Das gelang
auch aber zuletzt meinten die Gutsbeſitzer der Umgebung von

itzſch auf eigene Hand das Werk für ſich allein weiter fort
führen und dahin mit Erfolg ſtreben zu können daß die Fabrik
nach Delitzſch oder wenigſtens in die Nähe dieſer Stadt käme
So entſtand ein in der Sache welcher aber letzterer
keineswegs förderlich war Für den Bau einer Zuckerfabrik in
Delitzſch ſind bisher 550 oder auch noch einige Aktien mehr
gezeichnet und da man die Aktie zu 1000 M gerechnet mit dieſemGelde die nicht ins Leben rufen kann v hat man den Satz
von 1000 M auf 1200 M zunächſt erhöht Der mit der Sache
betraute Ortsausſchuß in Eilenburg blickt aber auf ein gleiches
Ergebniß Wäre es da nicht viel beſſer und der Sache dienlicher
wenn beide Städte ſich zu gleicher Arbeit vereinigten und mit1100 Aktien zu je 1000 W eine Zuckerfabrik gebaut würde die
etwas leiſten könnte und ihren Platz halbwegs wiſchen Delitzſch
und Torgau fände So köunten alle betheiligten Kreiſe be
friedigt ſein aber wer bietet zuerſt die Hand zu dieſem Ueberein
kommen oder ſollen altdeutſche Verhältniſſe hier im kleinen ſich
weiter abſpiegeln

Der Veteran ehemaliger Wachtmeiſter a D Guſtav
Lerr vom LeibGardeHuſarenRegiment deſſen Tod wir dieſer

age meldeten iſt am 17 d in Weißenfels unter Theilnahme
zweier Escadrons ſowie des dortigen Kriegervereins
zur letzten Ruhe beſtattet worden Er hatte etwa 30 Jahre bei
obigem Regimente gedient Gelegentlich eines Beſuches Kaiſer
Wilhelm J am Roßbacher Denkmal dem der alte Veteran ſeit
Jahren ein treuer Wächter war bei den ren Herbſtübungen
im Jahre 1883 wurde in auf kaiſerliche Weiſung eine voll
un neue Uniform ſeines früheren Regimentes zugeſtellt

as letzte Geleite gab m u a auch der Garniſonälteſte Oberſt
lieutenant v Szymborski

m Saaklfeld 18 April Die vielumſtrittene Frage wegen
Beſeitigung unſerer uralten Steinbrücke über die Saale
welche ſowohl in den Kreiſen der Bürgerſchaft wie im Gemeinde
rath zu ſcharfen Skrrn geführt hat iſt in geſtriger Ge
meinderathsſitzung dahin entſchieden worden daß die Brücke be
ſeitigt werden ſoll 8 Stimmen waren für Beſeitigung 5
dagegen Einige Beleidigungsklagen werden das Nachſpiel aus
den bezügl Verhandlungen bilden Dem alten ſehenswerthen
Bauwerk iſt ſomit das Todesurtheil geſprochen und das mittel

Stadtbild das Saalfeld noch bietet wird für immer
zerſtört

r Altenburg 18 April Am den Morgen fand auf
hieſigem Friedhofe anläßlich der 25 Wiederkehr des Tages
von Düppel eine einfache aber würdige Feier ſtatt Der
Deutſche Kriegerverein war hinausgezogen zur Stadt der
Todten um auf das Grab des vor einigen Jahren verſtorbenen
Hauptmanns Hübler einen Lorbeerkranz mit Schleife
auf der die Worte ſtanden Der Deutſche Kriegerverein
dem tapferen Helden von Düppel in treudeutſcher
Kameradſchaft, niederzulegen Der damalige Lieutenant
Hübler ein altenburger Kind hatte heute vor 25 Jahren bei dein
von den preußiſchen Truppen unter Befehl des Prinzen Friedrich
Karl unternommenen Sturme auf Düppel eine Schanze ge
nommen wofür er mit dem Orden pour le mérite ausgezeichnet
wurde Nach ſeinem Abſchiede widmete Hübler ſich der Malerei
Einige Genrebilder von ihm ſind von den Kennern als Meiſter
werke bezeichnet worden Dem Adjutanten unſeres Herzogs
Prem Lieut v Sydow iſt vom Großherzog von Oldenburg
das Ehrenritterkreuz II Kl des Oldenburgiſchen Haus und
Verdienſtordens verliehen worden

Apvolda 18 April Heute früh gegen 6 Uhr ging die
mit einer Dampfſchleiferei verbundene Werkſtatt des Glaſer
meiſters Meiſter in Flammen auf Großes Aufſehen erregt
die noch im Laufe des Vormittags erfolgte Verhaftung Meiſters

eines angeſehenen und gutgeſtellten Mannes und ſeines
Gehilfen Blumenſtein aus Weimar Wie zuverläſſig bekannt
wird hat der letztere zugeſtanden ſein Arbeitgeber habe ihn durch
Verſprechen eines Geſchenkes von 300 M und Gewährung eines
neuen Anzuges zur Jnbrandſetzung des Gebäudes veranlaßt
Angeblich ſoll ſich M Gelegenheit zur Erbauung einer Werkſtatt
in großem Stile haben verſchaffen wollen

Am 6 und 7 Mai tagt in Kahla die Frühjahrs
verſammlung der Thüringer kirchlichen Konferenz
Jn der am Montag abend beginnenden Vorberſammlung wird
Hr Kirchenrath Knipfer aus Eiſenberg über Perſönliche
Frömmigkeit und kirchlicher Gemeinſinn ſprechen Für Dienstag
früh iſt bei ſchönem Wetter ein gemeinſamer Spaziergang auf die
Leuchtenburg geplant Um 10 Uhr findet in der Stadtkirche eine
Andacht ſtatt für welche Hr Generalſup Hofprediger Dr Rogge
Altenburg die Anſprache übernommen hat Für die Haupt
verſammlung welche um 11 Uhr ihren Anfang nimmt hat Hr
Oberkirchenrath und Hofprediger Lotze aus Gera Untermhaus
den aggtras Der Chorgeſang im Dienſte der kirchlichen Andacht
zugeſagt

Bei den Bauarbeiten zur Zahnradbahn nach Rübe
land iſt bekanntlich dort eine jetzt mit dem Namen Hermanns
höhle bezeichnete Höhle aufgefunden die nach fortgeſetzten
Arbeiten dem Publikum zugänglich gemacht werden kann Unter
den beim Ausgraben und Verfolgen der Höhlengänge gemachten
Funden ſind die maſſenhaft zum Vorſchein gekommenen Ueber
reſte des vor vielen Jahren in Deutſchland heimiſch geweſenen
Höhlenbären von beſonderem Jntereſſe die Thiere müſſen in
dieſer Höhle wegen irgend eines Naturereigniſſes Schutz geſucht
und ihr Leben darin eingebüßt haben Verſteinerte Gerippe und
Knochen welche verſchiedentlich mit Tropfſteingebilden über
alte ſind geben ein anziehendes Bild Zähne und Schädel
tücke erfordern die Bewunderung der Beſchauer und vornehm
lich fand ſich ein ſeltenes Stück vor ein Kinnbackenknochen auf
dem ſich eine mehr als Meter hohe Tropfſteinſäule gebildet
hatte ein ſicheres Zeichen für das hohe Alter des Knöochens
Die Hermannshöhle wird nachdem ſie vollſtändig zugänglich
gemacht iſt auch wie dem Halberſt Jnt Bl als feſt beſtimmt
bezeichnet wird mit einer Anlage verſehen werden um die

h n derſelben zu ermöglichen
Wie das Lpz Tagebl berichtet iſt ſeitens der leipzigerMeiſter des Baugewerkes in dieſem Frühjahre freiwintg en

Arbeitsleuten eine Lohnerhöhung bis zu 45 Pf die Stunde zu
geſtanden worden womit im Voraus einer Arbeitseinſtellung vor
gebeugt worden

Jn Jgelshieb und Neuhaus a Rennſteig werden
jetzt gläſerne Schreibfedern hergeſtellt Sie ſind ſehr
en und für eine leichte Hand zur Schnellſchrift gut zu ge

rauchen

Vermiſchtes
Zum Andenken an Kaiſer Friedrich ſollen wie

man jetzt nein nicht zwei ſondern drei Krrüe afeln in der
Nähe der Villa Zirio aufgeſtelit werden Der in deutſcher und

elleniſcher Sprache abzy ende Text noch nicht eſtelltWeiter wird Bau a leibenden St a l
menade am von ch iviera Feriae Guglielmo

ißen die bezüglichen d riften ſind bereits angebracht Dieſe
viera war der Lieblingsaufenhalt Kaiſer edrichs Der

Gemeinderath von San Remo hat ferner angeordnet daß in der
Biblioteca municipale eine Sammlung aller Artikel aufbewahrt

werden ſoll welche die italieniſche Preſſe während der Leidens
it in San Remo über Kaiſer Friedrich brachte Der Sammlerſt ein Herr G Benedetto Locatelli aus Rom der alle jene

Blätter mit großem Fleiße zuſammengetragen hat

Der Prinzregent von Baiern hat am Gründomnetshag in hergebrachter Weiſe an 12 Greiſen die Als
waſchung vollzogen Nach dem vorm 11 Uhr in der Aller
heiligenhofkirche abgehaltenen Hochamt begab ſich der Prinzregenmit den Prinzen und dem Gefolge in das Schiff der Kirche um
ſich an der feierlichen Prozeſſion zu betheiligen Darauf wohnte
er in der Reſidenz Hofkapelle der Vesper an und begab ſich dann
in den Herkulesſaal um an 12 alten Männern die Fußwaſchung
vorzunehmen Jm Saale war zu dieſem Zweck ein Altar er
richtet vor welchem zunächſt das Evangelium verleſen wurde
dann reichte der Archipresbyter das Evangelienbuch dem Prinz
regenten und den übrigen Prinzen zum Kuſſe Der Prinzregent
übergab Hut und Degen dem Oberſtceremonienmeiſter und
trat in Begleitung des Leviten ſowie des Oberſthofmeiſters
Frhrn v Caſtell und des Generalintendanten Frhrn v Perfall
zu dem älteſten der 12 Männer und ſchüttete aus einer vom
Oberſthofmeiſter Frhrn v Caſtell ihm überreichten goldenen
Kanne Waſſer über den entblößten Fuß deſſelben und legte ein
von Frhrn v Perfall übergebenes Leinentuch über denſelben mit
welchem dann Stiftsdekan v Türk den Fuß abtrocknete und nach
dem Fußkuſſe den Mann beſchenkte Nachdem der Prinzregent
die Ceremonie an ſämmtlichen 12 Männern vollzogen legte er
jedem derſelben das übliche Geldgeſchenk in einem weißblauen
Beutel mit ebenſolcher Schnur um den Hals Dabei unterhielt
er ſich aufs leutſelligſte mit den Greiſen und ſtellte namentlich
an den älteſten viele Fragen die dieſer in längeren Ausführungen
und mit lebhaften Geberden beantwortete Nach den vor
geſchriebenen kirchlichen Gebeten verließ zuerſt das Gefolge dann
der PrinzRegent mit den Prinzen den Saal Der Ceremonie
wohnten auch die Prinzeſſinnen Leopold und Ludwig Ferdinand

r die nicht majorennen Kinder der Familien des Herrſcher
hauſes an

Türkiſche Rechtspflege Prof D Johannes Flach
ſchreibt in dem Magazin für die Lit des Jn u Ausl Am
Anfang Oktober erhielt ich durch die Vermittlung des griechiſchen
Generalkonſuls in Konſtantinopel einen Brief der im Kerker mit
Bleiſtift geſchrieben mich davon unterrichtete daß mein ehemaliger
tübinger Schüler welcher den Brief geſchrieben Herr Profeſſor
Dr Philippides am 4 Juni bei der Abreiſe nach Deutſchland
von der türkiſchen Regierung verhaftet und 50 Tage in dem
Kerker der Verbrecher eingeſperrt gehalten ſei ohne einem
Menſchen ſchreiben und ſprechen zu können und ohne daß irgend
eine Seele von dieſer völlig rechtloſen Einkerkerung unterrichtet
worden wäre Zahlreiche mit Bleiſtift im Kerker beſchriebene
Zettel drückten die Bitte aus dieſen Fall unerhörter Kabinets
juſtiz in deutſchen Blättern zu veröffentlichen und dieſe nach
Athen und Konſtantinopel zu ſenden Jn dem Brief ſtand ferner
daß es Hrn Prof Philippides gelungen war einen Zettel an den
griechiſchen Geſandten in Konſtantinopel zu ſchicken durch deſſen
Vermittlung ſein Loos inſofern eine Milderung erfahren hatte
als er wenn auch unter denſelben Abſperrungsmaßregeln doch
von dem Verbrecherkerker in ein beſſeres Gefängniß überführt
worden war Der Wunſch meines Schülers wurde ſofort erfüllt
Zahlreiche nord und ſüddeutſche ſowie öſterreichiſche Zeitungen
brachten die Kunde von dieſer Unthat deren Grund nur in
Rachſucht der Regierung geſucht werden konnte weil Profeſſor
Philippides in ſeinem Buch Ueber den macedoniſchen Aufſtand
1821/22 Athen 1881 die türkiſche Mißregierung in Konſtantinopel
angegriffen hatte Die deutſchen Zeitungen wurden an den
griechiſchen Miniſterpräſidenten und an den deutſchen Geſandten
nach Konſtantinopel geſchickt Jm Laufe des Winters hörte ich
von Amtsgenoſſen aus Konſtantinopel daß Prof Philippides von
neuem in den Kerker der Verbrecher geworfen und durch die
langen Leiden ſo geſchwächt ſei daß man ſeinen Tod als bevor
ſtehend erachte ohne daß eine Vernehmung und Urtheilsſpruch
in dieſem Rechtshandel in dem es ſich nach Auffaſſung der
türkiſchen Regierung um Hochverrath handeln ſollte bisher
erfolgt ſei Erkundigungen bei dem türkiſchen Kabinet beſtätigten
voll den J3dnlt ieſer Mittheilungen die von neuem allen
hervorragenden Zeitungen zum Abdruck übergeben wurden
Endlich erhielt ich einen am 25 Febr verfaßten Brief aus Kon
ſtantinopel daß Prof Philippides auf Lebenszeit nach Diaberkia
im Jnnern Aſiens verbannt worden ſei daß aber ſeine Geſundheit
durch ſeine Qualen ſo Schaden gelitten hätte daß man nicht ge
glaubt daß er noch lebend ſeinen außerbalb der menſchlichen
Sphäre liegenden Verbannungsort erreichen würde Jch hebe
nur hervor daß Philippides in Tühingen mit Glanz ſeinen
Doktorgrad erworben hat daß er eine durch und durch wiſſen
ſchaftliche Natur Verfaſſer zahlreicher gelehrter Arbeiten Mit
arbeiter an Meyers Konverſationslexikon und außerdem ein be
geiſterter Deutſchenfreund iſt der ſogar eine Lebensgeſchichte
Kaiſer Wilhelms J geſchrieben hat daß er Jahre lang in meinem
und anderer Profeſſoren Hauſe verkehrt und mit mir in

nach meiner genauen Kenntniß ein eifriger Grieche und kein
Freund der Türken was überhaupt kein gebildeter Grieche iſt
daß er aber ſchwerlich ſich zu einer Handlung hat hinreißen
laſſen welche mit dieſer geſetzloſen Einkerkerung und mit lebens
länglicher Ausbürgerung beſtraft werden mußte Seine zahl
reichen Freunde in Deutſchland haben die Hoffnung nicht auf
gegeben daß es dem Einfluß der deutſchen Regierung gelingen
möchte das Loos des unglücklichen und hoffnungsvollen Gelehrten
zu mildern der einem unverdienten Schickſal verfallen iſt Nach
den meſſteß offiziellen Mittheilungen aus Konſtantinopel vom
9 April iſt der von der türkiſchen Regierung verbannte Gelehrte
Prof Philippides in der kleinen afrikaniſchen Hafenſtadt Benghaſi
GBerberei mit einem türkiſchen Kriegsdampfer angekommen
Dieſe Stadt die dem Verbannten zum Aufenthalt dienen ſoll iſt
angenehm und geſund Auch befindet ſich dort ein griechiſcher
Konſularbeamter und eine kleine griechiſche Gemeinde welche
zweifellos dem Verbannten Schutz gewähren werden Demnach
hat das Loos des unglücklichen Gelehrten zuletzt noch eine ver
hältnißmäßig günſtige Wendung genommen

Engliſch Eine Geſellſchaft Engländer i dieſer
Tage den Eiffel Thurm Nach ihrer Entfernung bemerkte man
daß die 7 mm lange Fahne an der Spitze des Thurmes zer
riſſen war Es fehlte ein etwa 1 m langes Stück welches die

n nder abgeriſſen und unter ſich als Andenken vertheilt
hatten

lPerſonalnachricht Philo Remington der
Erfinder des unter dieſem Namen bekannten Hinterladergewehrs
und frühere Miteigenthümer der großen Waffenfabrik in Jlion
iſt in Silver Springs Florida 73 Jahre alt geſtorben
E Remington u Sons fabrizirten auch Schreibmaſchinen Jm
Jahre 1886 liquidirte die Firma und ſeidem hatte ſich Remington
von allen Geſchäften zurückgezogen Er und ſein Bruder haben
der Syracuſe Univerſität gegen 259,000 Doll vermacht

Handels Verkehrs und Vörſen Nachrichten
Wien 18 April Die Böhmiſche Weſtbahn beſchloß 5 Gulden

Superdividende vertheilen 165,000 fl werden der Sonder Rücklage über
wieſen und 37,000 fl auf neue Rechnung vorgetragen

Aachen 19 April Der Geueralverſammlung der Aachener undMünchener Feuer Verſicherungs Geſellſchaft ſoll die Vertheilung
ren Dividende von 70 Proz für das adgelaufene Geſchäſtsjahr vorgeſchlagen

T

dauerndem wiſſenſchaftlichen Briefwechſel geſtanden hat daß er T

Jn Köln etſolgle am 1 die gonſtituirurg der Geſellſchaft Chemiſchabriken h Eom 13 e in h
rundkapital beträgt 2 Millionen Mark rſiand wurde Hr Weiller ge

t den Aufſichtsrath bilden die Herren Stein Baron Oppenheim Baron
Erlanger Otto Weiller und Doktor Schniewind

EiſenbahnEinnahmen Wien 19 April Telegr AusSüdhahn vom 9 bis 15 April 798,675 Fl Mehreinnahme

bg Konſtantinopel 19 April Telegr Die Einnahmen der Tür
tiſchen Tabakregie Geſellſchaft im März betrugen 14,200,000 Piaſter
gegen 14,500,000 Piaſter im gleichen Monat des Vorjahres

Eiſenbahnweſen
Sicherem Vernehmen nach ſind die Verhandlungen zwiſchen

den Eiſenbahn Verwaltungen nunmehr ſoweit abgeſchloſſen daß
ſchon in der erſten Juniwoche der erſte deutſche Orient
Expreßzug von Berlin über Breslau Ruttek Peſt
Belgrad Sofia Philippopel und Konſtantinopel abgelaſſen werden wird Derſelbe wird vorläufig allwöchentlich

einmal fahren mit den beſten Schlafwagen ausgeſtattet werden
und ſeinen Anſchluß an den nachmittags in Berlin eintreffenden
Hamburger Schnellzug erhalten Von Berlin aus wird er gegen5 Uhr nachmittags fahren

Vörſe zu Salle a S
Halle 20 April Preiſe für 1000 kg netto Weizen feſt

171 186 M Roggen ruhig 150 160 M Gerſte Futter
140 153 Mittelſorten 168 176 extrafeine bis 189 M
Hafer feſt 152 158 M Mais Raps RübſenM Erbſen Viktoria 162 170 M Stärke einſchl
Faß von 100 Kilo Jnhalt per 100 Kilo netto Halleſche
prima Weizen bei beſſerer Nachfrage 37,50 38,00 M Preiſe per
100 Kilo netto Linſen ohne Angebot Bohnen ohne Angebot
Kleeſaaten Rothklee 90 bis 100 feinſter bis 112Weißklee 50 80 feinſter bis 110 Schwediſcher 80 bis
100 feinſter bis 130 Esparſette 22 23 M Futterartikel Futtermehl feſt 13 15 M Roggenkleie 10,50
bis 11,00 Weizenſchalen 10 10,25 Weizengries
kleie 10 Mark Malzkeime geſucht Helle 11,00 bis
12,00 dunkle 9,50 10,50 Oelkuchen feſt 1425 bis
14,50 Malz 28,50 bis 29,75 Rüböl 57,00

etroleum 25,00 Solaröl 0,825/30 ſehr gefragt 16 M
piritus 10,000 Liter Proz ſtill Kartoffel mit 50 M

Tr 8abgabe 55,00 M mit 70 M Verbrauchsabgabe

Halle 20 April Strohpreiſe Langes Roggenſtroh
von 42,00 45,00 M pr 600 k Maſchinen Roggenſtroh
36 von Weizen 33 36 M trockene Qualität Hieſiges
Wieſenheu erſte Qualität 5,25 5,50 M per Citr Aus
wärtiges Hen 4,50 5,00 M

e

Wetterbericht der Deutſchen Seewarte vom 18 April

8 Uhr morgens 2 Uhr nachmittags
Stationen Barom Therm Wind Stationen Barom Therm ind

rechtweiſ rechtweifn 12 B mm 12EMemel 753 7 7 W a Memel 75351 18 W 4Kiel 598 7 Wew 2 Hamburg 760 3 2 NNW 2Hamburg 760 4 0 SW 2 Wien 60 0 0 NNW 3Borkum 61 7 8 WNW 3 Valentia 66 10 0 S 4
Münſter 762 2 0 NW 1 Petersburg 751 4 2 SSW 1Kaſſel 618 28 W 1 Faparanda 48 g1 4 WBerlin 59 7 1 W 3 Stockholm 55 7 2 W 1Breslau 57 9 4 WNW 3
Karlsruhe 62 6 2 W 2Friedrichsh 61 7 4 NO 3München 60 1 4 W 3

Allgemeine Ueberſicht der Witterung am 18 April
Eine Zone niedrigen Luftdruckes erſtreckt ſich von Finnmarken nach dem

Schwarzen Meere hin während das Miniznum im Weſten wenig verändert iſt
Ueber Eentraleuropa iſt bei andauernd ſchwacher nördlicher bis weſtlicher Luft
ſtrömung das Wetter kühl im Oſten heiter und im Nordweſten neblig ohne
nennenswerthe Niederſchläge Obere Wolken ziehen über dem centralen Deutſch
land ſowie an der pommerſchen Küſte aus Nord bis Nordoſt

Beobachtung der Meteor Station zu Halle
S 19 April 9 U ab 20 April U mrg

Harometer Millimeter 758,0 76959
el Pendntegt fus 95 11,0el Fenchtigkeit o 5Winde W 2 SW 1Witter Ausſichten f d nächſten Tage i mittl Deutſchl
n Hamburg 20 April Die Fortdauer der beſtehenden

trocknen vielfach heiteren und warmen Witterung iſt wegen der
geringen Luftdruckveränderungen zunächſt noch wahrſcheinlich

Waſſerſtände
bedeutet über unter Nu

Saale und Unſtrut Fall WuchsArtern Brückenpegel 17 April 41,62 19 April S 2Weißenfels Oberpegel 18 2,80 2 42,7 4 2
do Unterpegel 1,92 1,761 16Halle Unterh 18 April 12,80 19 April 42,791 10 a

rotha 17 April 14,28 18 April 14,081 20 SAlsleben Oberpegel 3 3,19 19 2,97 2 2do Unterpegel 44,36 43,861 50Kalbe Oberp 4 42,30 42,28 2do Unterp 15,541 iMoldan Jfer Eger Elbe
Budweis 16 April 140,36 17 April 10,30 6 2Prag 7 e e 1,24 II 15 e 9Jnngbunzlan 0,58 0,46 12Sum 11,52 F1,221 30 SPardubitz v 152 s 14Brandei 0 6 4 41,90 1,82 8 mMelnick e 1,68 1,56 12Leitmeritz S 1,44 1,821 12 2Anſſig 12,10 r1,8a1 12Dresden 17 April 10,94 18 April 40,74 20 2Torgau 9 i 3,38 43,14 24Wittenberg 43,83 3,80 3 2Roßlan 9 3 43,82 5Barby 5 44,33 44,34 1Magdeburg v 13,75 en 43,80 5Tangermünde a 44 12 2 44,199 7Wittenberge 3,99 5 t4,02 3Dömitz Peg s 2 43,46 6 2Lauendurg r 78 43,67 11 2

Beobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen der Könlglichetz
Elbſtrombau Verwaltung

Am 18 April Kalbe Saale Waſſer fällt

Pretziener Wehr
Fall Wuychs

1Am 18 April Ober Pegel 5,21 S

d 2,29 aPegelſtation zu Varby

m 16 r8 Uhr Vorm 435 Centimeter fällt Höchſter Stand Nachts 436
Centimeter

Fahrwaſſertiefen der Unſtrut
Am 16 April

250 m zwiſchen Schönewerda und Roßleben hel der Bottendorſer Brüde

Fahrwaſſertiefen der Saale
Am 16 April

3 bel der Hennenbrücke20 m
3,50 m zwiſchen Merſeburg und Schkopau bei der Eiſenbahn80 m dei Rothenhurg im Serienſenthee lenbahnhrkat
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in Halle a Leipzigerſtr 72 von
CATrrten Dann
Mädchen Kuaben n Herren 9trehhücen

von dem einfachſten bis zu dem eleganteſten Genree
W das Neneſte der Frühjahrsſaiſon 1889

empſiehlt zu auffallend billigen Preiſen

ILoOufs enehel
Obere Leipzigerſtraße 72

vis vis dem Gaſthaus Zur erſten Weiche

S Bilhigte Vezugszuelle
für Kinderwagen von den hoch

fe inſten bis zu den ordinärſten
ow ie Korbwaaren Reiſekörbe

und Korbmöbel jeder Art
befindet ſich beiGustav ellwig

Korbmnmacherzneister
Zapfenſtraßen und Schmeer

ſtrafzen Ecke 21 J Etage
Alte Kinderwagen werden der

Neuzeit entſprechend moderniſirt

Garnirte
Amen I Minder Hüte

e von dem einfachſten bis zu dem eleganteſten Genre e
S empfiehlt in größter Auswahl u bekannt

billigſten Preiſen

Max e64 64

von Leinen Wäſche und
WeißſziwgarenIotal Ausverkaut

Meiner hochgeehrten Kundſchaft zur gefälligen Kenntnißnahme

H Gnm eh
mein ſeit ca 12 Jahren mit beſtem Erfolg geführtes

des Geſchäfts

daß

t r 2 a vS S S c S e e Se TT z S 33 a en 7 r t

beſter Eonitenetion hält auf Lager und fertigt nach Maafßz Maaß alte

reparirt und ändert um
Heinr Oertel Klenynermftr Geiſfſtr 31

nicht mehr Kleine Ulrichſtraſze
De Preäisliſten gratis und franco

verne Brunnen umpen
in allen Größen für jede BrunnenTiefe von höchſter Leiſtung

empfehlen vom Lager

F Zimmermann C0 Halle e
Halle 456 Fr Berger Valle as

Forſterſtraße 32e

Brückenwangen und Windeufabrikhlt ſein reichhaltiges Lager von Centeſimalwaagen nach neueſte

Conſtruction Viehwaagen dreiheblich Decimalſyſtem Steuerwwaagen
Deeimaliwag en aus Holz und auch aus Eiſen mit und ohne Entlaſtung

inden Wiegemeſſer Wurſtſtöopfmaſchinen
De Reparaturen jeder Art korrekt und gut unter Garantie

Hamfterpatronen Z ſicheren Vertilg d Hamſter n Gebr
Anw empf J R Strässner Bernburgerſt 13

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

zu den denkbar billigſten Preiſen
wegen gänzlicher Aufgabe

Ammendorf
a rnz V vusülsg

e War morh Kurze Zeit
Louis Kehling
43 Gr Ulrichſtr 43

Restaurant Gaudich
Am 2 Oſterfeiertag

EBGOGS O

e de lin ien 2 Oſterfeiertag allmnn e
mit dem heutigen Tage übernommen hat Für das mir in ſo reichem
Maaße geſchenkte Vertrauen beſtens dankend bitte ſolches auf meine 1 JNachfolgerin zu übertragen und werde ich derſelben auch ferner mit
meinen langjährigen praktiſchen Erfahrungen thätig zur Seite ſtehen

Giebichenſtein im April 1889
HochachtungsvollAlma Magdeburg n

Auf Obiges e bezugnehmend bitte ich das der Frau e b h

A Magdeburg bisher n auch mir zuzuwenden G tund werde alles aufbieten durch prompte und reelle Bedienung elangsc on er

meine geſchätzte Kundſchaft in jeder Weiſe zufrieden zu ſtellen unter Mitwirkung des Geſangskomikers
Jndem noch auf mein reichhaltiges Lager in 77 Treumer aus Halle Stein

S wegäwmmtli en u eiten Alles Nähere beſagen die
e Plakate

der So on BaeuchlitzS 2 Oſterfeiertagm et es Tauzmuſi
e a en einem Beſuche ganz ergebenſt einlade ſſreundlichſt ein A Romes

zeichne mit aller Hochachtung e ren tein im April 1889 Sonntag den 1 Oſterfeiertag großes
Concert verbunden mit humor Vorn I V trägen eines ſehr bekannten und hier

9 r r a Halle a/S woS zu freundlichſt einladee 9 A Knof Gaſtwirth z Weintraube
F S S S S S S e S e e S S e e Tee

Montag den 2 de ladet zurWerkaufsstellen um Grosse

S Bote S vone eiderſee bi orl verloren GegenS Ott St aus der a her z St u gute e gSFrux V früher 0
Jnhaber Hünicke Sanderbefinden ſich ferner bei den Herren aniſen Aahrichten

Paul Kegel Bernburgerſtraße 28 Heute Morgen 7 ühr enlſſchlief unſerReinhold Pietseh Merſeburgerſtraße 41b 9 r en er her und Groß
Oswald Teichmann Gr Steinſtr und Alte rom CEcke Auguſt Werner
F II Weber Vor dem Steinthor 9 im g Be bittenDie Weine werden zu Originalpreiſen verkauft und tragen ſämmtliche mie trauernden SinterbliebenenEtiquetten meine Firma Male a/P den 18 April 1889
Gutenberg Ammendorf e ena allen e e früh rmenen lieben Mann unſern gutenS n am 2 Oſterfeiertag ſtatt v r e h v Vater n S un

en 2 Ofterfeiertag von 3 Uhr a riedrich iſſingBI S ilg B J 1 1 m us i K app h Lebensi jahre von dieſer Welt abzurufen
O Feldmann Dies ſeinen Krernrer und Bekannten

zur traurigen NachrichWürdenhof Teutſchenthal 8 Il t Um ſtille Theilnahme bilten
W I Oſterfeiertag 6 é U S r Pngersdorf den priBpezialitäten Vorſtellung Zum Tanz Ver gnügen

Zum Schluß Ringkampf zwiſchen den 2 Oſter Feiertag t r er i I er
Herrn Windſon und Herrn Karlſladet freundlichſt ein Wernteke rzem ſchweren KrankenlaogReinike von hier Anfang 8 Uhr inniggeliebte Frau unſere theure Mutter

Sſterfeiertags v n e e gert TielleTanz Grö bers Höhnſtedt den 18 April 1889
Ergebenſt ladet ein Fr Mertens C Weidel PaſtorBraſt iß 5 z Bahnhefs z Reſtaurant nebſt Kinder

zw 2 erf ertag tentheil verantwortlMontäg den 2 Oſterfeiertag ladet RA E gür den Wo n Halle voytuch
zonig

zur Tanzmuſik freundlichſt ein wgn freundlichſt einladet S
Fr Landes Anf 3 Uhr P Moſfimnann Expedition Neue Promenade 1

Mit Beilagen
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